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Tätigkeit 

Ab 1973 Professor für Soziologie an der Universität Osnabrück (seit 1974 

im FB 1), 2006 emeritiert. Außerdem emeritierter Professor am Institut für 

Wirtschaftsforschung an der Hitotsubashi Universität, Tokio. 

 

Werdegang 

Studium der Sozialwissenschaften in Frankfurt a.M., Aix-en-Provence, 

Münster, Köln, Algier, Bochum und Freie Universität Berlin. Diplom-

Soziologe seit 1965 und Promotion 1967 an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster. Ab 1973 Professur in Osnabrück, Mitgründer des IMIS. 

 

Forschung 

Umwelt und Gesellschaft, ökologisches Management, Partizipation und 

Selbstmanagement, Europastudien; Asienstudien, insbesondere Japan, 

uvm. 

 

Selbstverwaltung 

Dekan am FB1, Vizepräsident der Uni 1995-1997; Koordinator für 

internationale Zusammenarbeit des FB1 bis 2004,  Gründungsdirektor des 

Europa-Forschungszentrums und des Japan-Forschungszentrums an der 

Universität Osnabrück; Gründungsmitglied des EU-Instituts in Tokio 

 

Auswahl an Publikationen 

Die Dritte Welt und Wir. Bilanz und Perspektiven für Wissenschaft und Praxis. 

(Hg. mit M.Massarrat/B. Sommer/H.-J. Wenzel). Freiburg, IZ3W -1993 

 

Die Atomkatastrophe von Fukushima: Lehren für die Zukunft.(Hg. mit 

Carmen Schmidt) Universität Osnabrück – 2011 

 

Making Popular Participation Real. African and International Experiences in a 

Globalising World. Berlin et al., Peter Lang, 2018 (with Dasarath Chetty). 


